
Die Erwerbsloseninitiative Basta! solidarisiert sich mit den Streikenden der GDL 
“Wir erkennen die Notwendigkeit, für einen erträglichen Lohn zu kämpfen sowie die Qualität 

der Arbeitsbedingungen, gerade auch der Arbeitszeiten, die zugleich die Sicherheit des 

Bahnverkehrs bedeuten. Dies erfordert – gegen kurzsichtige Gewinnplanungen im 

Privatisierungswahn durch Einsparungen von Personal und Wartung – die Kampffähigkeit 

der vor Ort Arbeitenden durch Koalitionsfreiheit und Streikrecht. Den feindseligen Attacken 

von “Arbeitgebern” und DGB, Staat und fast allen Medien ist umsichtig entgegenzutreten. 

Auch die weniger kampfstarken Kolleg_innen ins Solidaritätsbündnis einzubeziehen, wissen 

wir zu würdigen. – Als Erwerbslosen machen uns die Jobcenter durch das Regime ihrer 

“Zumutbarkeit” jede Qualität der Arbeitsbedingungen streitig, um die Ansprüche aller 

Arbeitenden zu untergraben. Zugleich haben wir erlebt, dass die Berliner S-Bahn mehr 

Ausfälle durch grobe Vernachlässigung hatte als durch Streiks.” Solierklärung vom 

5.11.2014 


